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Vorwort
von Henner von Hesberg und Dirce Marzoli

Ein offener Dialog, eine einsichtige Darstellung der je-
weiligen Arbeitsweisen und die Bereitschaft, den ande-
ren Forschern in die Archive Zugang und in die Ergeb-
nisse eigener Arbeiten Einblick zu gewähren, sind Vo-
raussetzungen eines fruchtbaren Austauschs. Sie führen 
zu einer vertieften Kenntnis der jeweiligen Erforschung 
einer archäologischen Epoche, ihrer lokalen Besonder-
heiten und überregionalen Verbindungen. Ausdruck ei-
ner solchen Art von Austausch, der selbst in Zeiten pro-
blemloser Kommunikation nicht immer selbstverständ-
lich ist, bilden diese Tagung sowie deren jetzt vorliegende 
Publikation. Sie erfolgt bedauerlicherweise mit großer 
Verspätung, aber ihre grundlegende Botschaft ist nicht 
überholt: nur gemeinsam und länderübergreifend lässt 
sich das Thema angehen.

Der hier behandelten Kupferzeit Südwesteuropas 
widmen sich methodisch innovative und interdiszipli-
när angelegte Projekte, zu denen Ausgrabungen von 
Siedlungen, Nekropolen, Bergbauarealen ebenso zählen 
wie Material- und Umweltstudien. Immer komplexer 
werden dabei auch Einblicke in Gesellschaftsstrukturen, 
Wirtschaftsweisen, Handelswege und Technologien, zu-
nehmend deutlicher lassen sich zudem die Wege der 
Übertragung von Fertigkeiten und Produktionsformen 
nachzeichnen. Einige Ergebnisse liegen schon in inter-
nationalen Referenzwerken vor, gleichwohl werden sie 
im Kontext der Tagung ergänzt und vertieft und um die 
Forschungsergebnisse aus nicht immer leicht zugängli-
chen lokalen Publikationen erweitert, welche zudem 
häufiger lediglich Vorberichte darstellen. Abgesehen da-
von aber bieten die Beiträge neue Resultate und Inter-
pretationsansätze.

Gerade auf den Gebieten der Siedlungsarchäologie 
und ihrer Verbindung mit der Montanarchäologie und 
der Archäometallurgie sind nämlich sowohl auf der Py-
renäen- wie auch auf der Apenninhalbinsel in den letz-
ten Jahrzehnten bahnbrechende Ergebnisse erzielt wor-
den, die nach weiterem Austausch über die Beziehungen 
zwischen Italien und Südwesteuropa im Chalkolithikum 
verlangen. Für diese Thematik haben die beiden Abtei-
lungen des Deutschen Archäologischen Instituts – Rom 
und Madrid –, deren Aktivitäten diesem geographischen 
Raum vorwiegend gelten, als Veranstalter der Tagung 
und als Herausgeber der Publikation ein Forum gebo-
ten. Mit der Veröffentlichung der Tagung suchen sie der 
Diskussion im Bereich der Kupferzeitforschung weitere 
Impulse zu geben.

Die Tagung wurde zwar von den beiden Abteilungen 
organisiert, aber sie versteht sich als Projekt von Prähis-
torikerinnen und Prähistorikern aus vielen europäi-
schen Ländern mit dem gemeinsamen Ziel, einen Bei-
trag zur Kenntnis der westlichen Hemisphäre der 
europäischen Kupferzeit zu leisten und Anstöße zu 
weiteren Zusammenarbeiten zu geben. Dabei ging es 
darum, die sehr unterschiedliche Situation der iberi-
schen mit jener der Apenninhalbinsel zu vergleichen 
und zu prüfen, ob hier nur der Erkenntnisstand vonei-
nander abweicht oder wir grundsätzlich zwei unter-
schiedliche Ausprägungen in einem historischen Hori-
zont vor uns haben.

Die Veranstaltung dieser Tagung gewinnt über die 
fachwissenschaftliche Bedeutung auch eine forschungs-
politische. Die Prähistorische Archäologie, die in den 
Abteilungen des Deutschen Archäologischen Instituts 
anfangs nur sporadisch und seit den sechziger Jahren in 
zunehmendem Maße an Bedeutung erlangte, präsentiert 
sich hier mit einem eigenen Projekt, dessen Anfänge bis 
in die Zeit der 1954 gegründeten Madrider Abteilung 
zurückreichen. Zu den Mitarbeitern der ersten Stunde 
zählte ein Prähistoriker, zu dessen Schwerpunkten die 
Kupferzeit gehörte: Edward Sangmeister. Ab 1959 war 
Hermanfrid Schubart als Prähistoriker an der Madrider 
Abteilung tätig, die er von 1980 bis 1994 leitete. Ihre 
Forschungen auf diesem Gebiet, vor allem die von ihnen 
gemeinsam geleitete Ausgrabung in Zambujal bei Torres 
Vedras in Portugal sind bis heute wichtige Referenzen 
für die Kupferzeitforschung geblieben. Ihre Namen und 
der mit ihnen verbundene Grabungsplatz wurden zum 
Synonym für den Erfolg internationaler Zusammenar-
beit, aus der immer weitere Netzwerke hervorgingen. 
1994 übernahm Michael Kunst als Referent die prähis-
torische Forschung der Madrider Abteilung und führte 
vor allem auch die Grabungen in Zambujal fort.

Das seit 1829 aktive Instituto di Corrispondenza Ar-
cheologica war am Anfang ganz den wissenschaftlichen 
Zielen Johann Joachim Winckelmanns verpflichtet, die 
in vieler Hinsicht aus einer philologischen Tradition her-
vorgegangen waren. Deswegen blieben die Zeiträume 
ohne Schriftzeugnisse zunächst außerhalb der Überle-
gungen. Erst später, unter dem Einf luss der Entwick-
lungen in den skandinavischen und angelsächsischen 
Ländern, kamen einzelne Aspekte der Prähistorie hinzu, 
konnten aber nie größere Bedeutung erlangen. Immer-
hin hat Wolfgang Helbig mit seiner 1879 erschienenen 
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Schrift über „Die Italiker in der Poebene“ sich in diese 
Bereiche der archäologischen Wissenschaft vorgewagt 
und damit auch Luigi Pigorini beeinf lusst, der seiner-
seits oft in den Adunanzen des Instituts in jenen Jahren 
vortrug. Ein gegenseitiger Austausch war vorhanden, 
aber die Prähistorie in Italien ging bald eigene Wege und 
das Germanico blieb in der Folgezeit auf die klassische 
Antike konzentriert, wenn man einmal von der Zeit des 
Nationalsozialismus absieht, in der aber stärker die Zeit 
der Völkerwanderung und damit als Wissenschaft die 
Frühgeschichte an Bedeutung gewann. Spätere Studien 
von Seiten der Prähistorie, die innerhalb der Abteilung 
Rom des DAI entstanden, widmeten sich meist der Ei-
senzeit und ergänzten somit methodisch die Versuche 
der Klassischen Archäologie, die Frühphasen der späte-
ren Kulturen Italiens zu erschließen. Zu nennen sind hier 
etwa die 1959 und 1962 erschienenen Werke Hermann 
Müller-Karpes zu den Anfängen Roms. Später hat Kers-
tin Hoffmann als Forschungsstipendiatin der Abteilung 
im Rahmen des von der Gerda-Henkel-Stiftung geför-
derten Projekts zu den einheimischen Kulturen in Italien 
sehr intensiv den internen Dialog gefördert. Aber erst 
mit Daniel Steininger 2006 startete dann ein eigenstän-
diges Projekt, das mit den traditionellen Forschungsfel-
dern der Abteilung Rom nichts mehr zu tun hatte und 
ganz im Chalkolithikum angesiedelt war.

Darin kommt ein umfassender Wandel in den Me-
thoden und der Organisation von Forschung innerhalb 
des Deutschen Archäologischen Instituts zum Aus-
druck, der jüngst zu vielen Veränderungen geführt hat, 
etwa in der sogenannten Bildung von Clustern, also die 
Abteilungen übergreifenden Forschungsverbünden. Da-
mit die unterschiedlichen Abteilungen des Instituts in 
den verschiedenen Kulturregionen Europas und der 
ganzen Welt untereinander weiterhin einen fruchtbaren 
Austausch pflegen können, zugleich aber auch für ihre 
Partner an den diversen Universitäten und übrigen For-
schungsstätten anschlussfähig bleiben, muss die Kon-
zentration auf einzelne archäologische Disziplinen zu-

gunsten einer breiteren Fächerung erweitert werden. 
Dadurch ist es möglich, verschiedene historische Hori-
zonte und Epochen etwa im Bereich des Mittelmeeres, 
aber auch darüber hinaus, in ihren Gemeinsamkeiten 
und Unterschieden in den Blick zu bekommen. Zugleich 
profitieren die Disziplinen voneinander durch ihre me-
thodische Vielfalt.

In einer solchen engen Verschränkung kann die Ar-
beit des Instituts eine wirkungsvolle Ergänzung zu dem 
Studien- und Forschungsbetrieb der Universitäten bil-
den, in denen bei aller Interdisziplinarität durch die 
Studienerfordernisse und Fächerdefinitionen die Gren-
zen stärker bewahrt werden müssen.

Die Tagung mit ihrer Thematik stellt einen weiteren 
Schritt in diese Richtung dar und bezeugt zugleich Öff-
nung und neue Verbindungen, die dadurch möglich 
sind. Ihr Konzept haben Daniel Steiniger und Michael 
Kunst gemeinsam entworfen. Beide beschäftigen sich 
vorrangig mit der Kupferzeit und beide stammen von 
der Universität Freiburg, wo der eine 2007 und der ande-
re 1982 promoviert hat, womit sie wiederum in der mit-
telbaren Tradition Sangmeisters stehen.

Ihnen gilt unser besonderer Dank. Danken möchten 
wir auch Patrizia Petitti und Christian Strahm für die 
Mitarbeit zur Vorbereitung der Tagung im wissen-
schaftlichen Komitee sowie allen jenen Kolleginnen und 
Kollegen, die durch Vortrag, Diskussion und schriftli-
chen Bericht zum Erfolg des Unternehmens beigetragen 
haben. Auch an alle anderen, die sich an der Betreuung 
der Tagung und an der Redaktion beteiligt haben, rich-
tet sich unser Dank. Für die finanzielle Förderung gilt 
der Fritz Thyssen Stiftung unser besonderer Dank. Her-
vorheben möchten wir schließlich die Gastfreundschaft 
von Rita Paris und Anna Maria Moretti, die für die Ta-
gung am 6. und 7. Oktober 2011 ihren schönen Vortrags-
saal im Palazzo Massimo in Rom zur Verfügung stellten.

Henner von Hesberg, Rom, und Dirce Marzoli, Madrid,
Januar 2013



77

Perceiving Mining Landscapes
Metallurgical Origins and the Perception of Resources in 
the Landscape
by Mark Pearce and Roberto Maggi

The link between metallurgy and pastoralists has long 
been a commonplace of the archaeological literature. We 
suggest that the link between metallurgy and pastoral-
ists may, in fact, offer an explanation for the beginnings 
of metallurgy, at least in the North-West of Italy. In this 
paper we will examine the context for the emergence of 
metallurgy in Northern Italy in the fifth and fourth mil-
lennia cal. B.C.

A classic statement of the link between pastoralists 
and the spread of metallurgy, at least in temperate Eu-
rope, is contained in Vere Gordon Childe’s interesting 
1958 work, The Prehistory of European Society. In it he 
discusses what he calls the warrior herdsmen of the Late 
Neolithic and what were then called the “Beaker-folk”1. 
Describing the expansion of these through Europe, he 
tells us that “… their objectives were not only pastures 
and arable lands, but also raw materials for trade and 
industry, and smiths accompanied them”2. Later, follow-
ing the archaeological orthodoxy of the time, he adds 
that “A band of Beaker-folk […] invaded the British Isles 
and initiated a Bronze Age there”3.

The Late Neolithic in the Italian region of Liguria 
sees a number of new phenomena which seem to have a 
causal relationship. There is a new cultural group, Chas-
sey, which appears to enter the region from the West4. 
This group seems to have a new subsistence base, based 
on new larger domesticated sheep5 and the stabling of 
animals in caves situated along routes to potential up-
land summer pastures6. The period sees the first regular 
use of the resources of the mountains: pastures for short-
range, summer, transhumance; chert for stone tools; and 
copper ore7, and we suggest that there is a causal link for 
this temporal association.

The clearance of upland summer pastures is docu-
mented by pollen spectra: for example at Prato Spilla Site 
A (Monchio delle Corti PR), situated at 1550 m a.s. l. 
north of the watershed in the Apennine Mountains of 
Parma province, the pollen diagram indicates that “in 
the upper Enza valley anthropogenic disturbances com-
menced around 5000 BP, towards the end of the Neolith-
ic”8. On the south side of the Apennine watershed at Pra-
to Mollo (Borzonasca GE; 1481 m a.s. l.), two carbonised 
layers are present at the beginning of peat formation, 
dated 3100–2690  cal. B.C. (Bln-3132: 4300±60 BP) and 
2880‒2500 cal. B.C. (Bln-3131: 4130±60 BP)9: this evi-
dence may be interpreted as indicating deforestation by 
burning leading to increased run off and erosion, and the 
consequent onset of waterlogged conditions in the ba-
sin10. It has been argued that such fire-based practices 
were used in places specifically chosen as ideal for the 
simultaneous formation of both pastures and water sup-
plies11. The pollen diagram shows the switch from Ab-
ies-dominated woodland to a Fagus-and-Herbs (Gram-
ineae) landscape12, much more suitable for grazing.

The new use of higher altitudes is also shown by the 
distribution of occupied caves in the Val Pennavaira (SV), 
around 20 km from the Mediterranean coast: “Early and 
Middle Neolithic settlement does not exceed 550 m alti-
tude […] Later, a small and remote cave, the Tana del Bar-
letta, located at about 1000 m a.s. l., close to a very steep 
ridge that quickly takes the terrain above 1500 m a.s. l., 
was used”13. The initial occupation of the Tana del Barlet-
ta dates to the end of the Neolithic, 3980‒3540 cal. B.C. 
(HAR-8388: 4980±100 BP)14. The cave served to stable 
sheep/goats (54.2%), pigs (20.8%) and cattle (21.9%), as is 
confirmed by finds of deciduous sheep/goat teeth with 

1 Childe 1958, 134–144.
2 Childe 1958, 144.
3 Childe 1958, 146.
4 Maggi 1998, 21.
5 Rowley-Conwy 1997, 165 f.
6 Barker et al. 1990.
7 Maggi 2002a.
8 Lowe et al. 1994, 160.

9 All radiocarbon dates calibrated at 95.4% using OxCal v.4.3.2; 
Bronk Ramsey 2009; Reimer et al. 2013.
10 Baffico et al. 1987, 61–66; Courty et al. 1989, 305–309.
11 Maggi – De Pascale 2011.
12 Cruise et al. 1988.
13 Maggi 1999, 60; there is mounting evidence in other moun-
tain areas of Cardial Neolithic (5500–5200 BC) at higher altitudes: 
Huet 1997, Maggi – Tinè in press.
14 Barker et al. 1990, 116.
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absorbed roots15. The low percentage of wild species at the 
site suggests that the Val Pennavaira caves were likely to 
have been transit camps used by shepherds and herders 
en-route from the coastal lowlands to high summer pas-
tures, and the use of these upland resources is confirmed 
by the presence of 21.9% cattle in the faunal assemblage at 
Tana del Barletta16.

The cave of Tana del Pertuso (Triora IM), at 
1330 m a.s. l., close to a high ridge of about 2000 m a.s. l., 
was used for burial during the Copper to Early Bronze 
Ages (3520–2670 cal. B.C., HAR-6760: 4410±150)17, with 
a minimum of 18 people buried, of all ages and sexes18, 
which suggests that whole family groups accompanied 
their animals to the high mountain pastures19.

This corresponds to the period when metal use and 
metallurgy first appear in Northern Italy: copper use 
probably begins around the middle of the fifth millenni-
um, with smelting a little later. It is striking that in 
North-West Italy early copper awls appear in Chassey 
contexts20:

–– Botteghino (Parma PR): 2 awls, c. 4300 cal. B.C.21;
–– Arene Candide (Finale Ligure SV): 4200‒3700 cal. B.C.;
–– Alba (CN): 4000‒3800 cal. B.C.;
–– S. Andrea di Travo (PC): 4200‒3700 cal. B.C.

Copper metallurgy first appears in Italy around 
4300 cal. B.C., at the Chassey site of Botteghino, in the 
outskirts of Parma22 – this is most significant and seems 
to be contemporary with the earliest evidence for smel-
ting in the Alps at Brixlegg in the Inn Valley23. It is worth 
noting that the distribution of the earliest copper mi-
ning and metallurgy in Italy and the Islands tends to be 
in the North, rather than the South-East as might be ex-
pected in a traditional diffusionist model in which me-
tallurgy is posited to diffuse through the Mediterranean 
from East to West (fig. 1).

The oldest copper mining in Italy is in Liguria, in 
North-West Italy, at Libiola and Monte Loreto (fig. 2). It 
begins early in the fourth millennium cal. B.C.

In the nineteenth century miners at Libiola (fig. 2.1), 
near Sestri Levante (GE), discovered prehistoric arte-
facts in a narrow, man-made, gallery24; one of these arte-
facts, an oak handle, is held at Genoa Pegli museum, and 
two radiocarbon measurements have been made on it, 

GIF-7213: 4490±90 BP and Bln-3367: 4610±50 BP. A 
Bayesian statistical model (“Combine”25) allows us to say 
that the pick-handle dates to 3510‒3100 cal. B.C. (95.4%), 
which dates the prehistoric mining at Libiola to the Ear-
ly Copper Age. Unfortunately, much of the evidence at 
Libiola has been destroyed by open-casting, which con-
tinued until the 1960s, but in 2003, as a result of a forest 
fire, we were able to find the probable location of the 
entrance of the mine in which the prehistoric artefacts 
were found26.

Arturo Issel27 also reported ancient mining at Monte 
Loreto (Castiglione Chiavarese GE; fig. 2.2), where there 
were trenches some 20 or 30 metres deep but no wider than 
the vein itself. Our excavations at the mine have demon-
strated that it was exploited in the early/mid-fourth and in 
the third  millennia cal. B.C.28, perhaps in two separate 
phases of activity. Our earliest date for Monte Loreto is 
Beta-203528: 5010±40  BP = 3940‒3700  cal B.C.29, some-
what earlier than at Libiola.

Just to the north of the Monte Loreto copper mines 
are the limestone outcrops of the Val Frascarese (Casti-
glione Chiavarese GE; fig. 2.3): there are cave systems in 
these outcrops. One cave, called the Prima Ciappa, was 
used for multiple burial over a long period in the Copper 
Age and five radiocarbon dates have been obtained from 
human bones found in the cave30. Three copper objects 
– an awl, a rivet and a blade – were found in the cave but, 
surprisingly, lead isotope analysis suggests that none 
were made with copper from the Monte Loreto mines 
nearby31.

The red chert quarries of the Valle Lagorara are situ-
ated in the nearby Vara Valley (Maissana SP; fig. 2.4). 
These quarries were the source of ogival bifacial stone 
preforms that were used in much of modern-day Ligu-
ria32 and radiocarbon dates show that the main period of 
activity at the site was from the mid-fourth to the mid-
third millennium cal. B.C.33, which corresponds to the 
period of copper mining at Libiola and Monte Loreto. 
Two small fragments of slag were found in the Valle 
Lagorara in a layer dating to 3490‒3030 cal. B.C. (Beta-
100729: 4530±50 BP). The analysis of one of them sug-
gests that it may result from a reduction of sulphide 
ores34 (though Artioli et al. have argued that the other 

15 Barker et al. 1990, 117 tab. 12.
16 Barker et al. 1990, 117; Maggi 1999, 60.
17 Del Lucchese – Ricci 1987.
18 Formicola – Balestri 1987.
19 Maggi – Nisbet 1991, 272.
20 Pearce 2007 tab.3.7.
21 Mazzieri – Dal Santo 2007.
22 Mazzieri – Dal Santo 2007.
23 Höppner et al. 2005.
24 Issel 1879.

25 Bronk Ramsey 2009.
26 McCullagh – Pearce 2004; Pearce 2007, 64–66 fig. 4.5
27 Issel 1879.
28 Maggi – Pearce 2005.
29 Maggi et al. 2011, 285 tab. 1.
30 Maggi – Formicola 1978; Campana et al. 1996.
31 Maggi – Pearce in press.
32 Campana – Maggi 2002.
33 Maggi 2002b.
34 Cortesogno – Gaggero 2002, 48.
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fragment is not a slag35) and it is worth noting that native 
copper and copper ore occur in Valle Lagorara (a nine-
teenth-century mine-working is located close to the 
chert quarry)36.

High up (at 920 m a.s. l.) in the Val Lagorara there is 
a multiple burial cave, the Grotta del Bandito, which 
dates to 4560‒3800 cal. B.C. (Beta-48695: 5390±160 BP), 
corresponding to either the Vasi a Bocca Quadrata 

Phase II or Chassey; it contained the bones of at least one 
adult, two adolescents and a child37. Like the Tana del 
Pertuso, the Grotta del Bandito is likely to be the burial 
place of a group of transhumant pastoralists38.

Figure 3 presents the calibrated radiocarbon dates 
for copper mining, chert quarrying, evidence for trans-
humant pastoralism and the use of upland pasture, and 
multiple burial in caves39.

1  Radiocarbon chronology of early metallurgy in the Balkans and Spain, Northern Italy, Central Italy and Sardinia; 95.4% calibrations 
using OxCal v.4.3.2

35 Artioli et al. 2007, 14. 
36 Jervis 1874, 323.
37 Campana – Maggi 2002, 297–318.

38 Maggi 2002a, 438.
39 Calibrations (95.4%) using OxCal 4.2 – Bronk Ramsey 2009; 
IntCal13 atmospheric curve – Reimer et al. 2013.
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2  Location of 1. Libiola; 2. Monte Loreto; 3. Val Frascarese; 4. Valle Lagorara
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Conclusions

As we have seen, Chassey groups begin the practice of 
upland pastoralism in Liguria during the last centuries 
of the fifth millennium cal. B.C. We know that Chassey 
groups used copper, and this is contemporary with the 
exploitation of other mountain resources: chert for stone 
tools and copper ore.

This opening up of the new resources of the moun-
tains is an aspect of what Andrew Sherratt40 many years 
ago termed the “secondary products revolution”. In 
Sherratt’s model, a basic feature of this secondary prod-
ucts revolution was an increased investment in animal 
husbandry and the exploitation of new land, which was 
not available to traditional cultivation, by mobile pasto-
ralism. In the case of Liguria this opening up of the up-
lands and their use for transhumant summer pastoral-
ism led to an increase in site density in the ensuing 
Copper Age41 but also to the discovery of new mineral 
resources. Following Sherratt’s model42, more intensive 
agricultural production, based on secondary products, 
may have allowed the fourth-millennium-cal-B.C. soci-

eties of North-Western Italy to pass from a purely sub-
sistence-based economy to one based on the exploitation 
of new resources, copper and chert.

Although copper and chert were potentially already 
available to the inhabitants of Neolithic Liguria, it was 
only in the fourth millennium cal BC that a more wide-
spread and intensive use of the landscape led to their 
discovery and exploitation – the difference was that they 
were now perceived as available. Thus, we see “mineral” 
become “ore”, to follow the perceptive distinction put 
forward by Radivojević et al.43, for whom “ore” is “… a 
culturally defined term, which refers to agglomeration 
of minerals from which the extraction of one or more 
metals is seen as a profitable action”.

The link between pastoralists and metallurgy is not 
just a topos of the (older) archaeological literature; as we 
have seen, Childe’s model44 may at least be applicable to 
Liguria, and provide a useful explanation for the begin-
ning of ore extraction in North-West Italy.

40 Sherratt 1981.
41 Maggi 2002a, 439.
42 Sherratt 1981.

43 Radivojević et al. 2010, 2779.
44 Childe 1958.
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Copper mining
Monte Loreto Beta-203528
Monte Loreto Beta-123150
Monte Loreto Beta-171344
Monte Loreto Beta-185572
Monte Loreto Beta-135160
Monte Loreto Beta-121726
Monte Loreto Beta-135162
Monte Loreto Beta-121444
Monte Loreto LTL-2057A
Monte Loreto Beta-135853
Monte Loreto Beta-135159
Monte Loreto LTL-2058A
Monte Loreto Beta-170965
Monte Loreto Beta-178903
Monte Loreto Beta-135161
Monte Loreto Beta-170964
Monte Loreto LTL-2054A
Monte Loreto LTL-2053A
Libiola combined

Chert quarrying
Lagorara GrA-5145
Lagorara GrA-5115
Lagorara GrA-5111
Lagorara Beta-100729
Lagorara GrA-5151
Lagorara Beta-87979
Lagorara GrA-5171
Lagorara GrA-5173
Lagorara GrA-5179
Lagorara GrA-5172
Lagorara GrA-5114
Lagorara Beta-45751

OxCal v4.3.2 Bronk Ramsey (2017); r:5 IntCal13 atmospheric curve (Reimer et al 2013)
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Evidence for transhumant pastoralism and use of upland pasture
Arene Candide Beta-65306
Arene Candide Beta-56697
Arene Candide R-104
Arene Candide Beta-60691
Tana del Barletta HAR-8388
Arene Candide Beta-56698
Mogge di Ertola, LTL2213A
Bargone, SRR-3814
Mogge di Ertola, LTL2214A
Uscio, GrN-14935
Prato Mollo, Bln3132
Mogge di Ertola, Beta-158361
Prato Mollo, Bln3131
Chiavari-ex Cinema Nuovo, OZF-820
Uscio, GrN-14934
Uscio, GrN-14939
Tana del Barletta HAR-6435

Multiple burial in caves
Grotta del Bandito, Beta-468695
Colombi,????
Grotta del Basso, OxA-11004
Garbu du Surdu, ERL-13879
Grotta Ascheri, Beta-134826
Tana della Volpe, Beta-183494
Ratapena, Beta-183492
Tana del Pertuso, HAR-6760
Val Frascarese, Bln-3386
Val Frascarese, GrN-14929
Bucca da Crosa, GrN-21524
Gra di Marmo, GrN-14932
Val Frascarese, GrN-14930
Val Frascarese, GrN-14928
Gra di Marmo, GIF-7959
Val Frascarese, GIF-7212
Grotta del Vacche', GrN-14936

8000 7000 6000 5000 4000 3000 2000 1000

Calibrated date (calBC)
3  Calibrated radiocarbon dates for copper mining, chert quarrying, evidence for transhumant pastoralism and the use of upland 
pasture, and multiple burial in caves; 95.4% calibrations using OxCal v.4.3.2
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Riassunto

In Liguria, nell’Italia nord-occidentale, la coltivazione 
delle miniere di rame inizia poco dopo una trasforma-
zione dell’economia neolitica, l’attivazione dei pascoli 
estivi di montagna; questo sviluppo sembra coevo con lo 
sfruttamento di altre risorse minerarie, come le cave di 
diaspro. In questo breve contributo esamineremo l’in-

tensificazione nell’economia che ha portato all’attivazio-
ne di queste nuove risorse. Queste risorse erano sempre 
state disponibili nel paesaggio, il fatto nuovo è che le 
persone le abbiano percepite e – nel caso del rame – che 
abbiano avuto la tecnologia adatta a sfruttarle.




